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Bom Centrum in Württemberg und Baden .

(Schluß.)
Die badischen Centrumsblätter stellen sich , wie schon ange¬

deutet, vollständig auf den Standpunkt d -cr württemberglschen ; ob
sie auch den schönen Artikel des „Oberschwäb . Anz ." mit all fernen
Konsequenzen acceptieren , ist noch nicht bekannt , erscheint aber nach
sbrer sonstigen Haltung sehr wahrscheinlich . Ganz sicher geht aber
aus den bisherigen Aeußerungen der badtfchen Centrumspresse
schon hervor , daß das Centrum in Baden über Fragen der Ver-
fassungs- bezw. Wahlrechtsreform genau ebenso denkt, wie dre Ge-
nnnuttgsgenossen im schwäbischen 9!achdariand, d . h. daß eme solche
Reform nur erstrebt bezw . genehmigt werden kann, wenn dabei
ln erster Linie die P a rte i intereffen des Centruins gewahrt bleiben .
Der Vizepräsident der württ . Kammer, der Centrumsabg . Dr .
Kiene, hat in einem Vortrag auseinandcrgesetzt, daß als Grund¬
bedingung für eine Aenderung der Zusammensetzung der

Sürtt. Landstände der Fortbestand der kathotischen
tehrheit in der Ersten Kammer gellen müsse ! Düsen Satz hat

hie ganze badische Centrumsprcffe mit voller Zustimmung veröffent¬
licht. Ebenso ist die bekannte Parole : »Ohne Zugeftandmffe ,m
Kloster - und Schulwesen keine Versaffungsresorm!" von
unseren Centrumsleuten vollauf gebilligt worden , und nnt Behagen
wird der auf die Kloster - und Schulsorderungen des Centrnms sich
beziehende Satz Kienes nachgedruckt : »Wir würeii taub und b lind
gewesen, wenn wir uns in die Gewalt der reinen Votks -
sammer mit gebundenen Händen ausgeliefert hätten ."
Item , unser Centrum bekennt sich bei dieser Gelegenheit unum¬
wunden zu dem Grundsatz, daß eine Partei eine große Thorhe,t be¬
gehen würde, ivenn sie eine Lerjassungsresorm genehmigen wottte,
hei der sie selbst und damit die von ihr vertretenen Grundsätze an
Einfluß verlieren würden! Man hat es einem liberalen Partei -
fijhrer dick angekreidet , als er einmal den Ausspruch that, man
könne seiner Partei nicht zumuten, den Ast abzusägen , auf dem sie
sitze ; neuerdings hat die ultramontane „Freie Stimme " im HnibUck
aus die Borgänge in Württemberg wortgetreu denselben Grundsatz
proklamiert.

Wir führe,l das alles an , nicht aus böser Lust, dem Centrum
unangenehme Dinge zu sagen , sondern lediglich um zu zeigen, daß
das Centrum mit seiner oft bekundeten sittlichen Entrüj .ung über
h,e nationaUiberaleit Bösewichte» hieraus schnöder Äilsjachtnng ^

des

Wahlrechts haben jeglichen Eindrrlck verloren, nachdenl für Würt¬
temberg der Grundsatz von der Zweckmäßigkeit der Privilegierten
in der Zweiten Kammer als GeAengcwicht gegen die Sozialdemo¬kraten unv von der Notwendigkeit des Fortbestands der keäĥ ltfeheu
Mehrheit in der Ersten Kammer proklamiert ist. Man scheint da-
tzuch ini Centrumslager einzusehen und sich allmählich aus die Ge¬
nehmigung gewisser Vorsichtsmaßregeln bei Einführung des
direkten Wahlrechts vorzubereiten . Die »Offenb. Ztg ." detoM,
daß gerade der Begriff „reine Volkskammer " der Mehrheit des
schwäbischen Volkes gteichgiltig sei, nachdem cs schon langst das
direkte Wahlrecht besitze, urid knüpft daran dann die Mahnung :
» Möchten doch die badische» Blätter , die so entrüstet über die Halt¬
ung des württembergischen Centrums thun , dafür sorgen , daß
wir vorerst nur einmal etwas ähnliches wie die seit¬
herige württembergische Verfassung bekommen ."
Dieser Wunsch tritt nicht zum erstenmale in der badischen Centrums-
preffe aus ; wir haben ihn vor kurzem schon aus einem aildereu
Cenlrumsblatt citiert. Die Aeußerungen scheinen danach nicht
bloße Redensarten zu sein, sondern es dürste ihnen eine bestimmte
Absicht aus ein praktisches Ziel zu Grnnde liegen .

Das ganze Thun und Denken des Centrums — ob auch der
Mehrheit des kaih. Volkes, fragt sich sehr — ist gegenwärtig be-
kannlNch aus die Einführung des einen oder anderen Männer -
klosters in Baden gerichtet. Auf dem von Wacker eingeschlagenen
Wege der gewaltthäugen Forderung , der Mißtrauensvoten u. s. w.
wird das Ziel nicht erreicht ; wir haben znr Regierung, von deren
Genehmigung allein bekanuüich die Gründung von Ordensuiedcr-
kaffungen abhängt, das unbedingte Vertrauen , daß sie sich die Ge¬
nehmigung zu einer Ordensnicderlaffung unter keinen Umständen
von irgend jemand abtrotzen läßt. Diese Ueberzeugung scheint nach so

vielen vergeblichen Anläufen endlich auch im Centrum sich zu verbreiten,und wir haben den Eindruck , als ob man nun andere Wege auf¬
suche, um zum Ziele zu gelangen. Die wiederholten Andeutungen,
daß man mit einer der württembergischen ähnlichen Verfassung
sich befriedigt erklären könnte, nehmen sich aus wie das Anerbieten
von Konzessionen auf dem Gebiet der Verfaffungsfragen , ivenn da¬
gegen ein oder das andere Kloster eingetanscht ,verden könnte . Wir
können uns täuschen , aber wir wollten nicht Unterlasten, unsere
Meinung wenigstens auszusprech en , ohne vorerst weitere Be¬
trachtungen daran zu knüpfen.

* »
Dieser Artikel war geschrieben, als uns eine Karlsruher Korre¬

spondenz im »Schwäb . Merk . " zu Gesicht kam, in der von den schon
besprochenen Artikelreihen Wackers im »Bad . Beob ." die Rede ist
und an derem Schluß es heißt : » Es ist durchaus unrichtig, daß
mit der Erfüllung der Klostersorderung das Centrum Frieden ver¬
spricht. Hinter der Klostersrage steht die Konsessionsschule und die
Aufhebung des Stistungsgesetzes . Das wissen die Demokraten
ganz gut und trauen den Freunden vom Centrum nicht über
den Weg. Sie ttauen umso weniger, als bei ihnen die
Ansicht einigen Boden gefaßt hat , daß das Centrum
unter Umständen für zweiMännerklöster die direk¬
ten Wahlen preiszugeben bereit ist . Man sehe sich daher
die Ccntrumsbedingungen wohl an , bevor man Vergleiche schließt
und Zugeständnisse macht . Das Zusammenwirken der bürgerlichen
Parteien muß aus gcineinsamen Interessen beruhen , zu denen sich
das Centrum ehrlich zu bekennen hat, sowie aus der Liebe zum
Staat und zu seinen Aufgaben , nicht in Sonderbestrebungeu auf
konsessiouell kirchlichem Gebiete, die unter der Maske des deutschen
Cenirums die Gesichtszüge des alten Ultramontanismus tragen nnd
dem Staate mit künstlich aufgebauschlen Mißtranenskundgevungen
gleichsam die Pistole aus die Gruft fetzen ."

rttusittn s .
Ocsterrcich - ttngarn .

* Wie », 4 . Jan . Der Kaiser empfing gestern den japanischen
Gesandten , welcher ein goldenes , mit Edelsteinen verziertes Kollier
des Chrysantemnm - Ordens überreichte. Der Gesandte richtete
dabei an den Kaiser eine Ansprache , worin er aussührte , daß der
Kaiser ..von , Kaiser von Oesterreich das Kollier anläßlich
DeH Kaiser *„ 0 > -^Auoilä ums , sowie als Zeichen bcr F̂reurw -

Taderr nnr» Nachbarländer.
■3C Pforzheim , 3. Jan . Herr Stadtpfarrer Roggenburgerhl-ll a^storjt m'fnh ->» verein fro&i 'T rnrn vHnht«*rüber die Av r o , WWWWWiWWWWWW ,

objektiven Behandlung ebenso 4
Redner begründete die Wahl des Themas mir dem Hinweis aus
die demnächst wiederholt staltfindende Beratung des Gegenstandesin der ev . Kirchengenieindeversammlung und behandelte sem Thema
nach der theoretischen und praktischen Seite . Theoretisch betrachtet
gestalte sich die Ablösung der Stolgebühren einfach ; Stolgebühren
sind in der heiligen Schrift nirgends begründet ; sie sind vielmehr
eine von Bischöfen geschaffene Einrichtung, die sich im Lauf der
Zeit eingebürgert hat und die auch durch die Reformation nicht
beseitigt werden konnte. Der Anfang mit der Ablösung derselben
wurde in einzelnen Staaten Deutschlands in unserem Jahrhundert
gemacht, und durch das im Jahr 1891 entstandeneGesetz betr. die Ab¬
lösung der Stolgebührenwurde auch in Baden der Wegvorgezeichnet, auf
welchem die Beseitigung einer alten, aber nicht mehr zeitgemäßen
Einrichtung ersolgen kann . Nach Mitteilung des betreffenden , aus
5 Paragraphen bestehenden Gesetzes, ging der' Redner aus die
praktische Seite der Frage ein, die nicht so einfach liegt, wie die
theoretische, weil sie den Geldbeutel der evang. Gemeinde berührt
und auch sonst noch verschiedene Schwierigkeiten zu überwinden
hat . Die hiesigen evangelischen Geistlichen seien im
Prinzip einmütig für die Ablösung der Stolgebühren,der Kirchengemeinderat nehme in seiner Mehrheit eine ablehnende
Haltung ein . Was die finanzielle Wirkung der Ablösung anbe¬
langt, so würde dieselbe l Pf . der örtlichen Kirchensteuer aus -
machen. Der Redner erörterte nun die hauptsächlichsten Gründe,

welche für und gegen die Ablösung der Stolgebühren sprachen nnd
kam zu dem Schluffe, daß im Interesse des Ansehens der Geist¬
lichkeit und des religiösen Lebens der evang. Gemeinde die Ab¬
lösung der Stolgebühren freudig zu begrüßen wäre.
An die Ausführungen des Redners knüpfte sich eine lebhafte Dis¬
kussion , in welcher sich alle Redner mit Ausnahme eines einzigen
für die Ablösung der Stolgebühren anssprachen. Die endgiltig»
Entscheidung ruht nun im Schoße der Kirchengemeindeversammlungj
möge sie so aussalle», wie sie die Mehrzahl der evang. Gemeinde,
glieder erwartet.

* Oberkirch, 2. Jan . Die glückliche Gewinnerin des 8. Ha upt -
treffers der Baden-Badener Lotterie im Werte von 10000 M . (zwei
Zuchtstuten) ist die in hiesiger Papierfabrik beschäftigte ledige Marie
Bogt von Gaisbach.

* Gmmendiiigeu, 1. Jan . In letzten Tagen wurden einem Ein¬
wohner von Köndringen 2 Schweine im Werte von 120 M . mittels
Phosphor vergiftet . Im Futtertroge wurde noch solches Gift, wie
ersichtlich , von Zündhölzern herrührend , aufgefunden . Schon im ver¬
gangenen Sommer verendeten dem gleichen Manne unter verdächtige»
Erscheinungen 2 Schwein« im Werte von 150 M ., sowie einige Enten ,
ohne daß man jedoch damals an eine Vergiftung dachte, während jetzt
die Vermutung sehr nahe liegt, dieselbe» möchten auf ähnliche Weise zuGrunde gegangen sein . Ob sich ein bestehender Verdacht bestätigt , bleibt
abzuwarren. Anzeige ist erstattet. (Brsg. Z.)

□ Aus der Pfalz , 3. Jan . Die nächsten Sonntag in Neu¬
stadt a . H . stattfiildende Generalversammlung des natio¬
nalliberalen Vereins der Pfalz wird den Schlußstein
abgeben in der organisatorischen Umgestaltung. Die kantonale»
Vereine sind sämtlich errichtet, aus dem Lande eine große Anzahl
Ortsvereine entstanden . Nun wird das letzte Gefüge durch die
Reorganisation der Parteileitung angebracht werden. Selbst¬
verständlich sind diese eklatanten Erfolge den Gegern ein Dorn im
Auge . Die „Franks. Ztg." ließ sich unlängst wieder von einem
großen Zwiespalt aus der Pfalz berichten , der zwischen den agrari¬
schen und den streng liberalen Elementen in der Partei bestehe
All ' diese Aufstellungen sind leere Phrasen . Die nationalliberale
Partei , von jeher eine warme Vertreterin der landw . Interesse »
wird, den geänderten wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend,
mit erhöhter Aufnierksamkeit die Interessen ihrer bäuerlichen Mit¬
glieder wahren, die denn auch — und das widerlegt die gegneri¬
schen Ausstellungen am besten — zu den neugegründeten Orts¬
und Kantonalverciuen in fast unerwarteter Zahl beiftrömten. Von
welchen Elementen übrigens z. Zt . die pfälzische Politik in der

»dafür ein kleines Beispiel. Man führtin der »Franks . Ztg . " und den in den
nestrn Nachrichten " , der gerade im Gegensatz z«elfterer Auslassung die Parteitage sogar übertreibt und beispiels¬

weise behauptet, die Partei hätte ohne den Bund der Landwirte i»
1 . Wahlkreis sicher gesiegt, aus eru - und dieselbe Feder

Aus der Residenz .
.

' KarlSr utze . 4 . Januar .
-- - SH . KK . HA. der »n* die « rotzherzogj»

haben für das Goethe denkmal inStrahburg 500M . gespendet— K»r *r(J* Wettstreit deutschem Dnä«u»r, »s«Ngo»»»ii,e umden von Sr . M. dem Kaiser gestifteten Wanderpreis fiÄ. nack
Allerhöchster Bestimmung am 26. und 27 . Mai 1399 in Kassel
stattfinden , Unter dem Vorsitz des Oberprästdenten der Provinz
Hessen-Nassau sind 51 angesehene Beamte und Bürger der Stadt
Kassel in die Ortskommission bernsen worden, welche mit derlokalen Vorbereitung und Ausführung des Festes betraut ist . Be¬
kanntlich nimmtdie Karlsruher „Liederhalle' an diesem Wettstreit teil.□ Vom Neuiahrsschicßeu. Wegen Zuwiderhandlung gegen dievom Graph . Bezirksamt über das Schießen und das Abbrennen vonFeuerwerkskörpern in der Neujahrsnacht erlassenen Bestimmungenwurden hier insgesamt 250 Personen zur Anzeige gebracht .

'
7 ) Brände . Am 1 . d . M ., mittags 12 Ubr, entstand in derWohnung eines Bäckermeisters in der Schützenstraß e auf bis jetztnicht aufgeklärte Weise ein Zimmerbrand, wobei Fenstervorhänge imWerte von 20 M. verbrannten . — Am 30. Dez. v . I .. vorm . 11 Uhrentstand in der Küche eines Hauses in der Kaiserstraße dadurchein Brand, daß eine Frau einem auf dem Herd liegenden glühendenBügeleisenstahl zu nahe kam, wodurch ihre Kleider Feuer fingen .Die Frau, welche sich der brennenden Kleider noch rasch genug entledigenkonnte, ist ohne Verletzung und mit dem Schrecken davon gekommen . —

Wie benimmt man sich im Theater ?
Wertvolle Ratschläge über die Art, wie man sich beim Be¬

suche des Theaters zu verhalten hat, erteilt Julius Stettenheim in
seinem „Leitfaden durch den Winter " , den er im »Kl. Journal "
veröffentlicht . Es heißt da :

»Hat man seinen Parkettsitz in der Mitte der Bank, so
komme man zu spät , wenn möglich erst nach dem Beginn des
Aktes . Ebenso mache man es nach der Pause vor deni dritten oder
vierten Akt . Denn dann müsien sich die bts zu dem gesuchten
Platz sitzenden Zuschauer erheben, sehen ein, wie rückstchtlos, ja
pöbelhaft dieses verspätete Kommen thatsächlich ist und nehmen sichvor, künftig pünktlich zu erscheinen, es sei denn, sie hätten einen Eckplatz.Sitzt man neben einem jener Zuschauer, der sich mit einem
Nachbar laut, oder doch so unterhält , daß man es hören mußund gestört wird, so frage man ihn, warum er es sich gefallen
kaffe, daß er durch das Sprechen oder Singen auf der Bühne fort¬während unterbrochen werde. Da er sehr ungeblldet ist, so verstehter die Frage nicht.

Hort man gleich nach dem Beginn einer Novität einen der be¬kannten und angenehmen Zuschauer sagen : »Schon faul !", sofreue man sich, den» man hat vielleicht bisher geglaubt, es existierekein solcher Geselle, da er ein Gedild der Phantasie sei. Der sitztleibhaftig vor einem.
Man gehe in keine Novität eines Autors , der viele Ver¬wandte und Freunde hat, da man den Stock in der Garderobe

abgeben muß und ihn also vermißt, wenn das Stück durchsällt.
Hat man einen Nachbar, der seinen Husten mit in das

Theater gebracht hat, so entferne man sich und lasse sich an der
Kaffe einen andern Platz anweisen . Es giebt meines Wissen-
kein besseres Msttel gegen den Husten, da die, welche man in der
Apotheke bekommt, nichts taugen. Dies befolge man so lange, bis
die Direktionen das Recht erlangen, passionierteHuster aus dem Zu -
schauerraum zu weisen, oder bis diese so anständig werde», zuHaufe zu bleiben . Dies wird noch einige Saisons dauern .Jur F 0 y e r vermeide man, über die Ausführung mit solchenLeuten zu reden, welch« wegen ihres Urteils in Ansehen zu stehenstyeinen, denn sie reden sehr viel und noch lauter . Mau verureibesie, weil sie absolut nichts vom Theater verstehen.

Wenn man nicht sehr klassikerfest ist, so überzeuge man
sich, bevor man das Theater betritt, ob nicht die Vorstellung ge¬ändert worden ist und ein anderes Stück gegeben wird, oder ob
man nicht ein Stück zu sehen glaubt, das garnicht zur Aufführung
gelangt. ES ist im Deutschen Theater zu Berlin vorgekommen , daß
ein Herr , der einen sehr anständigen Eindruck machte, in einer Vor¬
stellung der Schillerschen »Ai a r i a Stuart " im 2 . Akt zu seinenbeiden Damen sagte : „Das ist ja alles sehr hübsch, aber warumdas Stück »Die Kinder der Excellenz" heißt, das weiß ich nicht."
Dergleichen ist nur dann nicht unangenehm, wenn keine Ohrenzeugen
anwesend sind .

Es gievt im Theater unangenehme Nachbarn , welche dann und
wann fragen, was eben aus der Bühne gesagt worden sei. Diesenantworte man höflich und der Wahrheit gemäß : „ Was der Ver¬
fasser vorgeschrieben hat ." Will man aber gern wieder und immer
wieder gestagt werden , so unterlaffe man die angegebene Antwort
und gebe die genaue Auskunft. Denn man trifft im Theater viele
Leute, die das Prinzip haben : Im Theater langweile man sichnicht, sondern andere. Man muß also dafür sorgen, daß man keiner
der anderen sei und gelangweilt werde .

Findet in einem der königlichen Theater eine erste Aufführungstatt und ist der Hof anwesend , so starre man fortwährend in
dessen Logen. Dies giebt einem das Ansehen eines begeistertenAnhängers der Regierung und ihrer hervorragenden Mitglieder ,sowie das eines noch unverdorbenen Gemüts und verbindet zu¬gleich das Angenehme mit dem Nützlichen, indeni man von der
vielleicht wertlosen Novität nichts oder wenig steht oder hört.
Ueberdiese erfährt man ja am andere »! ■äJlorgen jedenfalls das Nähere.Wenn man nicht recht weiß,wie man über eine Novität
urteilen soll und wie man sich amüsiert hat, so warte man
gleichfalls die nächsten Zestungen ab . Erfährt man es auch aus
diesen nicht, so schelte man aus die Recensenten.

Ist man über Stück und Darstellung anderer Meinung als
die Kritiker , so halte man sich für unbedingt klüger und nenne
die Krittler Dummköpse, Hansnarren , bestochen, Liebediener, Esel ,Schauerböcke, Kläffer nnd Verrückte, wodurch man sich den Respektund die Bewunderung in der Geselljchast und am runden Tisch
sichert. Ist aber ein Kritiker anwesend , so zeige man Mut ur»d
stimme rhm vollkommen bei.

Ist man aus ein Freibillet ins Theater gegangen und
möchte dies verdecken , so sei man ein dankbarer Zuschauer, applau¬diere und lobe, denn es ist allgemein bekannt und kann auch nicht
bestritten werden, daß Freibilletbesitzer stets unzufrieden sind und
dem Theater gern jeden Erfolg schmälern, während sich jeder, der
seinen Platz bezahlt hat, mcht gern den Genuß gewaltsam ver-küminert .

Will der Besitzer eines Freibillets ein übriges thun, um de»Eindruck hervorzurufen , er habe seinen Platz bezahlt, so rufe er im
Foyer mehrmals ärgerlich aus : »S ch a d e u m s G e l d ! " Wird
er zur Rede gestellt, so rechne er dem Ankläger vor, daß er 10 Pf.
für den Theaterzettel und 25 für die Garderobe bezahlt habe. Ties
stimmt häufig.

Will man sich im Zwischenakt ganz besonders angenehm machen,
so zeige man einem Freunde aus der Provinz alle litterarische »
Berühmtheiten , wenn er solche sehen will. Diesen Wunsch
erfüllt man, indem man einen» ganz harmlosen Herrn den Namen
eines berühmten Schriftstellers verleiht und dies so oft wiederholt ,bis man keinen berühmten Vtamen mehr weiß. Da der Freundaus der Provinz keine Kontrolle ausüben kann, so hat man völlig
freie Hand, und er verlebt einen intereffanten Abend, vielleicht den.
interessantesten seines Lebens .

Wohnt man der Vorstellung eines Goetheschen Stückes
bei, so äußere mau dann und wann , Goethe sei eigentlich kein
dramatischer Dichter. Dies macht Aufsehen und den Eindruck , mau
sei ein Kenner von großer Bildung . Zu motivieren braucht man
den Ausspruch nicht, man sagt es gewissermaßen dienstlich .

Ist man ein älterer Herr, so habe man jedes klassische Stück
schon besser aufführen sehen. Jedem jungen Schauspieler stelleman einen längst der Geschichte angehorenden gegenüber. Den
Hörer macht dies ganz hilflos und man har auf diese Weise dochekivas von dem Pech, älter als er zu sein.

Ist man ein Freund von beispiellos kritischem Blödsinn, so
suche man nach einer Novität ein Cafö oder Bierhaus ans, wo
Schauspieler und Theaterhabitnös verkehren , und stge
sich zu ihnen. Man wird ungemein befriedigt werden unü gcge»
Alorgen das Lokal mtt Vergnügen verlassen .



« uch ein Stubenmädchen in der Jahnstraße , welches am 3. d . M .,
Ebends 8 Uhr, beim Ankleiden mit dem Kleid einem offenen Lichte zu
nahe kam, geriet in Brand , ohne dabei weiteren Schaden zu erleiden.

□ Slrittt Chronik . Eine in der Rüppurrrrstraße bedienürt ge¬
wesene Magd wurde von ihrem Liebhaber, einem Fnhrknecht aus
Birkenhardt , unter Uebergabe eines gefälschte», angeblich von sein«
Mutter geschriebenen Briefes veranlaßt , ihr Dienstverhältnis auhugeben
und behufs der Verehelichung mit ihm in seine Heimat zu reifen. Sie
hat ihren Koffer mit Inhalt im Wert von 40 M . nach Kandel aufge-
aeben und den Gepäckschein nebst dem Portemonnaie mit 8 M . ihrem
Liebhaber eingehändigt. Nachdem sie in der Sylvesternacht in Wörth über¬
nachtet hatten, ging and« rn Morgens der Fuhrknrcht unter einem Vor¬
wand weg und verduftete . Er hat ohne Zweifel in Kandel den Koff«
erhoben. Die betrogene Dienstmagd mußte, da sie ohne alle Mittel war ,
den Weg von Wörth aus zu Fuß hierher macken. — Im Oktober v . I .
hat eine angeblich in d« östlichen Kaiserstraße in Stellung befindliche
Ladnerin aus Straßburg eine Kleidermacherin in der DmiglaSstraße um
42 .97 M . für Anfertigung zweier Kleider betrogen . — Bon einem taub¬
stummen Schriftsetzer wurde ein ebenfalls taubstummer Tüncher in der
Karlstraße Mt « falschen Vorspiegelungen um 16 M . beschwindelt, wes¬
halb letzterer vorgestern Anzeige wegen Betrugs gemacht hat . — Einem
Taglöhner aus Huttenheim wurde am 31. v . M . im Volksbad in der
Markgrafenstraße aus seinen Kleidern ein Geldbeutel mit 7M . In¬
halt entwendet .

-4- Durlach , 4 . Jan . Der um 12 Uhr 37 Min . von Frank¬
furt -Heidelberg in Karlsruhe eintreffende Baseler Schnellzug
schwebte in großer Gefahr . Kurz vor dem Bahnhof Durlach
befand sich beim Einlaufen des Zugs rin beladenes und mit einem
Pferd bespanntes Lastfuhrwerk auf den Schienen . Im letzten
Moment erkannte der dienstthuende Weichensteller die Gefahr und
riß den Wechsel herum , sodaß der Zug mit einem kräftigen Ruck,
der die Passagiere gründlich durcheinander rüttelte , auf einem fal¬
schen Gleise einfuhr . Die Gefahr war glücklich abgewendet und
die Passagiere konnten ohne Verspätung ihre Fahrt weiter sortsetzen.

Stimme « aus dem Publikum .
* Aus dem Echwarztvald wird uns geschrieben : Mit großer

Genugthuung wurde es hier vermerkt , daß die „Badische
Landeszeitung " in nachdrücklichster Weise aus die mangelhafte
Kontrolle der italienischen Arbeiter und die aus derselben
resultierenden Gefahren hinwies . Aber auch aus eine andere
Kategorie von Leuten von jenseits der Alpen möchte Schreiber dieser
Zeilen aufmerksam machen, die, wenn auch nicht gerade gefährlich ,

S
o doch eine große Belästigung des Publikums darstellen. Es sind
»ies die hernmzieheuden italienischen Musiker , Orgelspieler , Besitzer

dressierter Affen, Vögel u. dgl., die von Ort zu Ort , von Hof zu
Hof wandern und ihre Künste oft in der zudringlichsten Weise vor¬
führen . Nicht selten sieht man 2 bis 3 baumstarke Menschen, von
denen der ein« sich »mt einem auf ein Postament gesetzten zumeist
als Franzose verkleideten Affen zu schaffenmacht , während ein
anderer dazu trommelt und der dritte das Geld einkassirrt . In
Begleitung derselben sind dann noch einige Signoras , die gewöhn¬
lich im Leiholen der verschiedenen Münzsorten thätia sind. So
« uß ein halbverhungertes dressiertes Aeffcheneinerganzen Anzahl fauler ,
arbeitsscheuer Menschen den Lebensunterhalt verdienen . — Eine
Signora wandert von Laus zu Haus . Ju ihren Armen trägt sie
ein Käfig mit 2 dis 3 dressierten Zwergpapageien . Vorn an dem
Käfig ist ein Rahmen angebracht , gefüllt mit Liebesbriefen , „Blicken
in die Zukunft " , Photographien aller Arten , mit und ohne Kostüm,
wie der lüsterne junge Bursche sie sich wünscht, aus dem sie der
Vogel beim Orffnen des Käfigs mit dem Schnabe ^ Hoft . 10 Mennige“

iefiS ? ® Jf «
keuschen , die mit Drehorgeln und Spieldosen von Wirtschaft zu

Wirtschaft zogen und ihre Musik anfdrängen . Gewiß verdienen
diese Leute Mitleid und ist Schreiber dieses der allerletzte , der kein

r«
Ischen rruppelhaften , durch

Wandergewerbeschein privilegierte » Bettlern , deshalb sollten Reichs¬
ausländer nicht auch noch den inländischen Krüppeln Konkurrenz
machen dürserr . Diese Leute gehören eben in geordnete Kranken¬
pflegefürsorge und Reichsauslänoer in ihre Zuständigkeit zurück¬
gewiesen, letztere dadurch , daß ihnen kein Wandergewerbeschein er¬
teilt wird . Ist einmal ein ausländischer verstümmelter Mensch im
Besitze eines Wandergewerbescheines und hat er hierfür die geordnete
Taxe und Steuer bezahlt , so mag es allerdings den übrigen Be¬
hörden schwer fallen , einem solche » Manne die Ausdehnung im
Bezirke zu verweigern ; es läge im Gegenteil ein gewisse Härte in
der Versagung . So ziehen jahraus jahrein diese Leute durch das
Land , von Markt zu Markt , von Fest zu Fest und holen den
Leuten das Geld auS der Tasche. In keinem Zolle sollten an Aus¬
länder der bezeichneten Art in der Folge Wandergewerbescheine
mehr erteilt werden . Kein Mensch würde das Fernhalten dieser
Individuen als Mangel empfinden .

Rechtspflege .
V Tagesordnung der Strafkammer I des Grotzh . Landge¬

richts Karlsruhe . Sitzung : Donnerstag , den 5 . Jan ., vormittags
b Uhr. Hermann O Pfeifer aus Heidelberg wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und Vergehens gegen ß 330 St .-G .-B . Karl O Schell von
hier wegen Diebstahls . August Hemrich O Adler von hier wegen Be¬
trugs , Diebstahls und Urkundenfälschung. M . I . » Roth und A.
H . O Adler von hier, und S 21. • Schäufele von Unteröwisheim wegen
Diebstahls, Betrugs und Hehlerei. Wilhelm » Knörr aus Oberweier
wegen Diebstahls . Katharma » Kappes geb . Bendes aus Untersensbach
wegen Diebstahls . Franz O Schäfer aus Obermutschelbach wegen Be¬
drohung. _ _ __ ____ _ __

Amtliche Nachrichten .
* Militärdien st Nachrichten . « v. Bertrab , Leutnant vom

1. Bad . Feldart .-Regt. 9h . 14, mit Pension, nebst Aussicht auf Anstell¬
ung im Civildienst der Abschied bewilligt. O v. Svdow , Ritttu . a. D.,
bisher Komp.-Ehef vom Bad . Train -Bat . 9h . 14, Die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 2 . Garde -Drag .-Regts . Kaiserin Alexandra von
Rußland erteilt .

Maschinenfabrik Gritzner 207.— , Karlsruher Maschiueufabrik 222.—, La
Beloce St .-2l. Le 78.50. Tendenz : Fester." Berliner Schlußkurfe . (Milgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) bproz. Italien . Rente 93.70. Berliner Hemdelsges ^
Anteile 187 .60. Darmstädt « Bank-Aktien 154.50. Deutsche Bank-Aktien
206.75. Diskonto-Kommandit-Antelle 198 .62. Dresdener Bank-Aktien
162.70. Oesterr. Kredit- Aktien 226.75. Oesterr. Staatsbahn -Aktien 155.—.
Lanada -Pacific 32.20k Bochum« Gußstahl-Aktien 231 .10. Eoncordia-
Bergw . -Akrien 257.50. Dortmund « Union 102 .87 . Harpen « Bergbau -
Aktien 178.50. Hibernia Bergw .- Aktien 188.87 . Königs- und Laurahütte -
Aktien 216.12. Löwe-Aktien 454.— . Ges. f. tiefer. Unternehm .-Aklien
172 .— . Allgem. Elektr.-Ges .-Aktien 284.75. Schuckert - Aktien ex. Dtv.
24L60 . Dtfch. Waffen- «. Maitfbrk . 226.75. Privatdiskonto 4’/« Proz.

Tabak .
Z Aus dem Hanauerland . 8. Jan . Die Herren Tabakhändler

und Eigarren -Fabrikanten zeigen sich imm« noch sehr spröde im Einkauf
des Tabaks . Es ist noch kein Preis gemacht und unter 30 M . wollen die
Bauern nicht losschlagen.

Leder.
* Leipzig . 3. Jan . Di« Ledermesse zeigte lebhaften Verkehr,

aber unbefriedigende Preise .
" Gotha , 4. Jan . Die Feuerversicherungsbank für

Deutschland zu Gocha gewährt den Versicherten für das Jahr 1888
einen Ueberschuß von 74 Proz . v« eingezahlten Prämien zurück . Die
gezahlten Schäden betrugen für 1898 über 2 Mill . Mark .

Cherbourg
Hamburg .
Memel
Paris . .
Karlsach«.
W,esbas«,
Dtünchea .
B« liu . ,
Wien . .
« reSia» .
Nizza . .
Triest . .

Ort
Saro« .0Sr .
n.d. Aeernis.
red. in Rill .

A

Kichtuag

>n »

Stärke
Wetter

Lemveratur
in Lelsiut-

grade n
Mberdem. . .
Stockholm . .
&Q$Kl£iUlb(l • «
Petersburg . .
Moskau . . .

756
764
772

SW
RO
RO

leif.Zug
stark
mäßig

bedeckt
bedeckt
wollig

2
—9

—14

Drahtberichte.
V Berlin , 3 . Jan . Der vom Reichsamt des Jnuern ausge¬

arbeitete Gesetzentwurf betreffs der obligatorischen Fleischbeschau
wurde vor kurzem dem preußischen Staatsministerium zur Begut¬
achtung vorgelegt und von diesem genehmigt , und wird voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen dem Bundesrat zugehen . Danach
soll die Fleischbeschau in ganz Deutschland obligatorisch
eingeführt werden . Es verlautet , die deutsche Produktion werde
einer zweimaligen Kontrolle vor und nach der Schlacht¬
ung unterworfen . Ausländisches Fleisch in rohem oder
verarbeftetem Zustande unterliegt einer einmaligen Kontrolle
an der Grenze oder der Zollniederlage im Inland « , wohin die
Waren unter Zollverschluß gelangen können . Dem Bundesrat find
bezüglich der Ausführung weitgehende Vollmachten eingeräumt .

* Köln , 4. Jan . Eine Nachricht , welche geeignet ist , das
deutsche Nqtionalvewußtsein mit stolzer Genugthuung zu erfüllen ,
kommt aus wem fernen Osten , wo unsere Flotte die Macht und das
Ansehen des Reiches vertritt . Die „Kölmsche Zeitung " giebt eine
Nachricht der „Chinesischen Allgemeinen Zeitung " aus Amoy
wieder , wonach die Mitglieder von 10 dortigen kaufmänni¬
schen Gilden wegen fortwährender Erpressungen seitens
der Mandarinen kurzer Hand beschlossen , einen Versuch zu
machen, deutsche Nnterthanen zu werden . Sie wandten
sich an den deutschen Konsul in Amoy und erbaten sich die Erlaub¬
nis , Tafeln mit der Inschrift : „Deutsche K a u f l e u t e* an ihren
Häusern anbringen und sich hierdurch unter den Schutz des Reiches
stellen zu dürfen . Der Konsul soll versprochen habe», über diese
Angelegenheit der Regierung zu berichten. Einige kleinere, diesen
Kaufleuten gehörende Hafendampfschiffe zogen seitdem bereits
die deutsche Flagge aus . Die „Kölnische Zeitung " bemerkt
hierzu, selbst wenn diese Erzählung nicht in allen Teilen wahr sein
sollte, bilde sie doch ein « sreuliches Zeugnis für das Ansehen ,

Meteorologisch « Beobachtungen vom 4. Jam , vormittags 8 Uhr

764
765
754
766
767
765
767
763
759
759

757

SW
WN
NW
NW
NW
NW

mäßig
leis . Zug
leichl
leicht
mäßig
leicht
stark
mäßig

still

bedeckt
bedeckt
wolkig
Regen
bedÄt
bedeckt
Schnee
bedeckt
bedeckt
bedeckt

wolkenl . 8
W etterbericht Leutraldar . für « eteorvl . *»« 4 . Ja «.Das barometrische Maximuui über Nordeuropa besteht noch, doch hat

sich ein zweites über Frankreich gebildet, weshalb der durch das erstere
bedingte nördliche kalte Luststrom nicht wetter als bis Mitteldeutschland
vordrmgen konnte . Zwischen beiden Hochdruckgebieten zieht sich Üb«
Norddeutschlmid hin eine Furche niedrigen Druckes , welche ein über
Ungarn gelegenes Minimum mit einem m Nordeuropa erschienenen ver¬
bindet . Das Wetter ist dies« unregelmäßigen Luftdruckv « teilung ent¬
sprechend im Storden des Reiches kalt, und zu Schneefällen geneigt, im
Süden verhältnismäßig mild und regnerisch. Eine wesentliche Witter -
ungsänderung ist wohl vorerst nicht zu erwarten ._

Witlernngsbeobachtungen der Mereoroioa. Station Karlsruar .

f -i
» 1

J «SS

1

•9 -= «sa ja
i

8 . Jan . Nachts 9 Uuc 748,3 ; 3,4 4.9 83 SW
4 . Jan . Morg . 7 Uhr 764,5 2.6 4# 86 SW
4 . Jan . Mitt . 2 Uhr 754,7 4,8 5.6 87 SW

!
§ — I Bemerk .
5 5 1

J bedeck | —
I bedeckt j —
! bedeckt —

Nacht 2,1 . Niederschlagsmenge am 3. Jan . 2,3 mm.

PHOBUS ,
beste Spiritus -Lampe der Welt, bedeut.
Verbesserungen, höchste Anerkennung.
Pakrik in Dresdn -A. 75 Veitr . ges.

51 .45.86.

Karlsruhe , 29. Dez.
Geboren .

myr, xicf . Heinrich Friedrich, B . Friedrich Falk , Taglöhner ;
ildegard Bertha , V. August Peter , Schreibgehilfe. — 30 . Der.

. hilipp Albert, B . Phil . Karl Mangold , Feldwebel ; Wilhelm, B.
Wilhelm Maier , Friseur ; Lilli Ella , B . Julius Zieger, Fechtlehrer¬
gehilfe. — 1 . Jan . Emma , V . Johann Hiller . Malermeister . —
2. Jan . Frieda , B . August Abend, Fuhrniann . — 3. Jan . Gottfried ,
V . Anton Habich, Mälzer ; Margarethe Elisabeth Augusts, B . Fürst
Friedrich v. Cantacuzene, Privatmann .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 3. Jan . August Graf von Kuppenheim, Schutzmann hier,

mit Katharma Schafbuch von Hüfingen ; Fridolin Hösle von Netstall,
Taglöhner hier, mit Luise Witttnann von hier.

Verschiedenes .
M , 3 . Jan . Wie die -Frkf.. . . . . . v . „ . Ztg ." meldet ,

öersicherungsinspektor Josef O e A g , 29 Jahre all ,
Zandwehr 1 . Aufgebots , geboren tu Lohr , ein Steck¬

te Fraukstlrt a
ist gegen den Vers
Leutnant der Lanl .. .^, .
brief wegen Desertion erlaffen worden .

* München , 4 . Jan . Die große Metallnierenfabrik von
Feßler , Auenstraße 10, ist gestern abend 10 Uhr total ab¬
gebrannt .

w Oedenburg , 3. Jan . Nach Beendigung des Osfizier -
sechtkursus des hiesigen Honved -Jnfanterw -Regiments socht
Oberleutnant Murvay mit seinem Freunde , dem Leutnant Szaboky
vxx Uedung , wobei Murvay Szaboky durch einen Degenstich ins
Auge tötete .

Handel und Verkehr .
„

' Frankfurt a. M .. 4. Januar . (Schlußkurfe 1 Uhr 45 SW.)-
Wechsel Amsterdam 168 .77, London 204 .40, Paris 810 .16, Wien 169 .55.
3 tat - 75ii :i6 , Privatdisk . 4*/., 4°/» Deutsche Reichsanl. (abg. 3 » 101.60.
3 , 4 Deutsche Reichsanl. 94 .20, 4 °/» Preuß . KonsolL (abg. 3 '/») 101 .75.
37 -* ;

'
o Baden in Gulden 99 . 70, 3V»7o Baden in Mark 100 .30 , SV,", »do. 101 .05, 3"/o do. 1890 98. 70, 5 °/o Italiener 98.60 Oesterr. Goldrente

101 .90, Oesterr. Süberrente 101 .20, Oesterr . Lose von 1886 148.20 , 4'/, °/,
Porlug . 37 . 80, Bertiner Handelsgesellsch. 167.80, Darmstädt « Bank
150 .20. Deutsche Bank 207 .—, Dresdener Bank 163.40, Badische Bank
1 -4 .50, Ryemfiche Kreditbank alte 143 .70, do. neue — , Rhein . Hypo-
thekenb . alte 107.20, do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 169 .50,Oeitcrr . Läudero. 120.20, Schweiz . Central 155.—, Schweiz. Nordost111.7J, - -chweiz. Union 82 .20, Jura -Simplon 92 .—, Bad . Zuckttfabrik58ü>0, Harp . 178 . 80, excl. Nordd . Lloyd 110 .—, Hamb . Amerika 124 .—,

. . . . , - wird unter Beifall
ernst,mmig angenomnien . Der Vertreter der Regierung wies die
gegen die Regierung erhobenen Angriffe energisch zurück und er¬
klärte , die Errichtung eines slavisqen Gymnasiums in Istrien cnt-

^
werden könne, wäh¬

rend der Aussührungen des Regierungsvertreters ivurde die Zu¬
schauertribüne wegen wiederholler lärmender Unterbrechungen ge¬räumt . Die Session wurde sodann vertagt .

v Loudon , 3. Jan . Einer Mitteilung der „Times " zufolge
beschloß Chartered Company die sofortige Ausgabe von
625 000 neuen Aktien, was die Hälfte des genehmigten und noch
nicht emittierten Kapitals ist. Auf de» Bezug der neuen Aktie»
soll den bisherigen Aktionären ein Vorzugsrecht eingeräumt werden .

w Paris , 4. Jan . Dem „Echo de Paris " zufolge sagte der
frühere Minister des Innern , B a r t h o u , vor dem Kassations -
Hose über die Polizeinoten aus , welche ihm in seiner früheren
Eigenschaft als Minister betreffs Du Paty de Clams und Ester¬
hazys zugekommen find.

v Washington , 3. Jan . Die amerikanische Staatsschuld
hat um 1702 799 Dollars zugenommen , der Barbestand des
Schatzamtes beträgt 930481351 Dollars . Die Einnahmen des
Schatzamtes im Dezember 1898 belaufen sich aus 41404 793 Dol¬
lars , die Ausgaben auf 41851000 Dollars .

w Philadelphia , 3 . Jan . Der frühere Staatssekretär Day
äußerte aus einem Bankett in Canton (Ohio), d« erfreulichste Um¬
stand im letzten Kriege sei die durchweg herzliche und aufrichtige
Freundschaft d« Engländer gewesen. Er glaube nicht,
daß die beiden Nationen ein formelles Bündnis anstrebten oder
daß sie von einem solchen Vorteil haben würben .

w Hongkong , 3. Ja » . Lord Charles Beresford ist nach
Beendigung der Besuche der chinesischen Hären aus Canton hierher
zurückgekehrt. In einer Ansprache bei einer Versammlung der
Hongkonger Handelskammer befürwortete Beresford das Zusam¬
mengehen Englands mit Deutschland , Amerika und
Japan zur Ausrechterhaltung der Politik der „offenen Thür ". Letz¬
tere sei die beste Basis für die Erhallung der Integrität Chinas .

Die „Besitzergreifung " der Philippinen ,
w Madrid , 4. Jan . In amtlichen Kreisen wird gegen die

Unterstellung protestiert , die Spanier hätte » Jlo -Jlo geräumt , um
die Amerikaner zu schädigen. — Eine amtliche Depesche aus
Manila besagt, rin kleines spanisches Geschwader sei bei Zam -
boanga zusamwengezogen . Die spanischen Frauen seien noch nicht
frei gelaffe». Ein ehemaliger Beamter der Philippinen erklärte ,
die Lage der Gefangenen sei entsetzlich . Die gefangenen
Mönche würden mtt einem Rrng durch die Rase durch die
Straßen geführt . Andere würden wie Lasttiere behandelt . Der
Bischof sei öffenttich geschlagen worden . Tausende von Gefangenen
seien infolge der Mißhandlungen gestorben.

Berantwc ^.,
für den Anzeigenlei

'
y.t Lck5äeur: Dito
f: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

* Bremen , 2. Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampf« der Rew-Iork - und Battimore -Linien : Angekommen : Kaiser
Wilhelm d. Gr . am 20. v. M . in Rew-Dork ; Ellen Rickmers am
27. v . M . in Valoeston ; Elisabeth Rickmers am 26 . v. M . in Balttmore ;
Karlsruhe am 1. d. M . in New-Aork. — Der Brasil - und La Plata -
Linien : Brainz am 2. d. M . in Bremtthaven ; Koblenz am 7. ». M . in
Bahia ; Arensburg am 26 . v. M. in Bahia ; Wittetind am 29. v. M . in
Montevideo. — D« Linien nach Ostasten und Australien : Prinz Hein¬
rich am 24. v. M . in Tstntaufort ; Preußen am 29. v. M . m Eolomdo ;
Stolberg am 2. d . M . in Havre ; Friedrich d . Gr . am 30. v . M . in
Aden ; Bremen am 12. v. M . in Swuey ; Königin Luise am 30. v. M .
in Adelaide._ _ _

tLafferstaudSuachrichteu .
Rh « ln .

Maxau , 4. Jan . 368 om, gestiegen 68 cm.
Waldshut . 3. Jan . 237 cm, fällt langsam.
Kehl, 4 . Jan . 281 om, steigt .

Abonnement

mit täglichem UnterhaltungSblatt
nnd Berlofunasbeilage für

das erste Quartal

t iflivui li

KroA Wische Aut»-
Mit Gittigkeit vom 10. Januar 1899

wird die Station Karlsruhe Westbahn-
bof . die bisher auf den Berkehr mit
Thi« en in Wagenladunrm beschränkt
war, auch für den Berkehr mit einzelnen
Stücken bei Verwendung von desonderen
Wagen zugelaffen. Bei einzelnen Stücken
Kleinvieh ist mindestens die Fracht für
ein Stück Großvieh zu entrichten . 141 .1

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1898.
Generaldireklion .

Rah « -P >pitotrn , Eißisch .,
Mal ; -, Spihmgkrjchbosbons ,
stets frische » empfiehlt 5216.10.7

Conditorei ft Gatt
O . Bassliuger ,

« arkgras ustr . 48.

Pianino ,
I

so gut wie ne » , nur einige Tage
aelvieU , mit schönem Ton» ist aus
Auftrag unter langjShr . Garantie
m verkaufen bei m . Back , Oats
erftnvald , 2 Trerpen. 6ol8 .* 3

. enc .1
s-wmpt■ durch 1 —

. _ Jrautzl
irSfaatl .qecr.CivihJnqen .J

rwsns irr

Für Wirthe !
Ein «eit vielen Jahren «ick zahl¬

reichen Besnchea besserer Kreise
« freuender Gasthof ist wegen
vorgerückten Altere des Herrn
Besitzers billig teil . Befindet
«ich in vorzüglicher Lage einer
bedeutenden Kreis- u . Garnisons¬
stadt Badens, Eisenbahnknoten¬
punkt mit riesigem Fremdenver¬
kehr , and kann tüchtigen Ge-
schiftaleutea als ein «ehr ein¬
trägliches Geaoh &ft bestens em¬
pfohlen «. sofert übernommen
worden. 1615.1

▲nsknnft « halten Selbstkiufer
durch Albert Hotnlnger in
frelbnrg ft. B .

ln Karlsruhe
wird eine kauf « . | <l Persdnlichkeit
gesucht, welche, mit dem SubmnsionS -
wejm verttaut . die am Platze stattfin-
dmden össentl. Termine vertretungsweise
zu desuchen Hätte. Vergütung tennme-
weise . Qsicrren mit näheren Angaben
an » uäolk » esse , Berlli 8. « . und
J . 0 . 7883, zu rrchien, 75* 2

Kopftekuppen , JSrgrauen der
Haare wsrdsa uoh «iur Ml«
«raktlsdi arproktM Moths«« oril
srstaussBSwsrthaa Rssaltata ko-
haitott . Krtftlasts o. oomaselisls-
liehst« Ei twlaklui t ss j«, «»« «ufa-
srashsso. ZaUreKhe Daahiehrelben
ul « Mrlnampo . Jaltr Haar-
Mdand« sollta nisht verstauen ,
Prospekt za verlangen , der giatii
and firanoo versandt wird. »
. F . Kiko , Herford ;

fia »rtpecifciu3

Tikfdliu-Tkchmktr.
Tlefbaa -Technlker für ei»

grOMeres Gement - Beton -
Baageaoh &ft i« Stsidt Stld -
deatnohlands sofort ge -
saoht . GreSuug njnch « «
dauernd . 116 . 3.2
Cff»rt<« mit SetzaltSaufprüche «

«nt « 8 . 74 « « L » «hseustslll
k Vogler , A. - O -, S »rls -
rali « 1. B .

FnHrknechtstcllr-
Gesuch.

Ein tüchtiger , nüchterner , « ilit. 1
gedient« junger Mann sucht fthbl
in größerem Geschäft zu 2 oder I
« ehr Pf« den. Räheres mit« I
B. Ko . 88 che« ke»ft. i« ft » ogle*. I

Gchlva» . H» « . 148.2. 1 '

Mklkcrftkllk -Gchchj
Ein tüchtiger , erfahrener , mlli-

tärfr . Munn sucht, gestütztauf mehr-
iLhrige gute gnigniffe, paffende I
Stelle in ein« MlchkuranstaU . \

Näheres u»t« Bck. Ko. 811
Haaserrstei« * Vogte» ,
Lch» . Ha «. 145.2.1

Vertreter gesucht!
Vreibri^iuvil-

M
mit eftgeuer Gerberei , « NklakffgeS
Fadrieat , sucht tüchtigen Bertrrt«
gegen hohe Provision . Angebote
unter V. 1503 an chooseustota ft
Vogler , A. G.,Etuttga « 1442.1

«dn Kichiu,
ür da» Sarniion «K»nno Ren-Breisach
( Elsaß) gesucht . Bedingungen im Kastn»
oder brieffich erhälUich. Antritt 12. 3a»
nuar 1888. 64805 .4

Der
Lruct uno Lerlag von Otto Reuß .Lirlchstraße Rr . 9 in Karlsruhe.
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